
SONNABEND, 7. MÄRZ 2015 NR. 56 - SEITE 3WITTMUND

Neue Regeln für die Kindertagesstätten
BETREUUNG Stadt Wittmund ändert Satzung – Ausschluss ist jetzt in Ausnahmefällen möglich 

Fachausschuss fasst
weitere wichtige
Beschlüsse zur
Kinderbetreuung
WITTMUND/MH – Für die Kin-
dertagesstätten in der Stadt
Wittmund soll ab dem 1. Au-
gust diesen Jahres eine neue
Satzung gelten; die alte von
2009 tritt dann außer Kraft. So
hat es der Fachausschuss in
dieser Woche beschlossen. Ei-
nige klare und verbindliche
Regeln sind eingearbeitet
worden. Unter anderem ist es
den Einrichtungs-Trägern
künftig möglich, Kinder vom
Besuch einer Kindertagesstät-
te auszuschließen.

Hintergrund für diesen
neuen Passus ist – so die
Stadtverwaltung – „dass in der
Vergangenheit einzelne Eltern
ihre Pflichten gegenüber der
Kindertagesstätte grob ver-
nachlässigt“ haben. Es hande-
le sich aber um absolute Aus-
nahmefälle.

Ferienregelung

In weiteren Paragrafen
wurden die Anmelde- und
Aufnahmeverfahren konkreti-
siert, ebenso die Öffnungs-
und Schließzeiten und andere
Dinge. Für die Betreuung in
den Sommerferien gilt in die-
sem Jahr: Vom 13. August bis
2. September ist bei einem Be-
darf mit mindestens zehn
Kindern eine Kita geöffnet.
Überdies bieten Integrations-
gruppen in den Kindergärten
Blersum sowie Ganztagsgrup-

pen in Wittmund (Krippe) so-
wie ab dem 1. August im Kin-
dergarten Robert-Koch-Stra-
ße weitere Plätzen an. Rats-
frau Christiane Lux-Hartig
(Grüne) meinte: „Die Einrich-
tungen sollten nicht alle
gleichzeitig in den Sommerfe-
rien schließen, dann gibt es
ach keine Unruhe.“

Die Verwaltung verwies auf
das Angebot „Ferienzauber“,
die eine Betreuung gewähr-
leiste (kostet allerdings 6,50
Euro pro Tag). Bürgermeister
Rolf Claußen sagte: „Wir kön-
nen sicher nicht eine Lösung
für alle bieten – ein Stück Ver-
antwortlichkeit bleibt sicher
auch bei den Eltern hängen.“

Der Fachausschuss empfahl
die Satzung einstimmig – sie
geht jetzt noch am 17. März in
den Stadtrat.

Integrationsgruppe

Im Kindergarten Caroli-
nensiel wird eine zweite Inte-
grationsgruppe eingerichtet,
wenn der Bedarf für mindes-
tens sechs Kinder besteht – so
ein weiterer Beschluss. Die
anderen Gruppen in Blersum,
Carolinensiel sowie die bei-
den kirchlichen Kindergärten
in Wittmund sind regelmäßig
vollständig belegt. 

Der Platzbedarf in den
Wittmunder Kindertagesstät-

ten ändert sich – der demo-
grafische Wandel mit zurück-
gehenden Geburtenzahlen
macht sich bemerkbar. Die
Stadt denkt nun über eine Re-
duzierung der Gruppengrö-
ßen nach. Der Ausschuss
empfiehlt, dass die Zahl der
Plätze auf 20 reduziert werden
kann. Auch Ausnahmen sind
möglich – der Rechtsanspruch
auf einen Kindergartenplatz
wird auf jeden Fall erfüllt.

Auch beim Personal wird
sich einiges ändern. Das Kin-
dertagesstättengesetz sieht
einen neuen Betreuungs-
schlüssel vor: in Krippen zwei
Fachkräfte für 15 Kinder; in
Kindergärten zwei Fachkräfte

für 25 Kinder; in Integrations-
gruppen verminderte Platz-
zahl und zusätzlicher Einsatz
einer heilpädagogischen
Fachkraft. Das Land Nieder-
sachsen hat den Einsatz von
Drittkräften beschlossen –
dieser ist ab August 2020 ver-
pflichtend. Bürgermeister Rolf
Claußen: „Das ist eine Riesen-
Kosten-Nummer“. Das Land
habe jedoch den finanziellen
Ausgleich zugesagt.

Gute Nachfrage

Wie Hella Kerls von der
Stadtverwaltung mitteilte,
sind die Kindergärten und
Krippen nach dem Stand der
derzeitigen Anmeldungen gut
ausgelastet. So liegen etwa der
Krippe „Maikäfer“ bereits 40
Anmeldungen bei 45 Plät-
zen vor. Auch beim Kinder-
schutzbund sei zurzeit kein
Platz mehr frei. Dirk Grone-
wold (CDU) sprach von einer
„Punktlandung“. In der Stadt
hielten sich „Angebot und
Nachfrage die Waage“. Die
Stadt müsse aber flexibel blei-
ben. Bettina Fejes (SPD) fragte
nach, ob auch bereits Kinder
aus Flüchtlings- und Asylbe-
werberfamilien angemeldet
worden seien. Nach Angaben
von Kerls handelt es sich bis-
her um Einzelfälle. Bürger-
meister Claußen ergänzte:
„Wir müssen und werden da-
rauf vorbereitet sein.“ Lux-
Hartig setzte hinzu: „Es ist
wichtig, dass die Kinder mög-
lichst früh in Kontakt kom-
men, allein wegen der sprach-
lichen Entwicklung.“

Der Fachausschuss des Stadtrates brachte in dieser Woche einige wichtige Beschlüsse zum
Thema Kinderbetreuung auf den Weg.  BILD: DPA

ALLE SIEBEN NEUEN GRUNDSTÜCKE IN UTTEL VERKAUFT

Das Baugebiet „Nördlich der Algershausener
Straße“ in Uttel war in seiner Entstehungs-
phase durchaus umstritten. Es gab Kritik, von
„städtebaulicher Fehlplanung“ war sogar die
Rede. Doch die Wogen haben sich inzwischen
geglättet. Zurzeit werden die Grundstücke
vorbereitet und erschlossen. Auch eine Was-

ser-Ausgleichsfläche mit Ersatzpflanzungen
für die weggenommenen Bäume an der Stra-
ße ist bereits angelegt. Die sieben Grundstü-
cke sind nach Angaben der Vermarkterin, der
RVB Immobilien GmbH, bereits alle verkauft.
Planungsträgerin für das Baugebiet ist die
Stadt Wittmund.   BILD: MANFRED HOCHMANN

Keine Umfrage zum
Wochenmarkt mehr
HANDEL „Entscheidung vorweggenommen“

WITTMUND/MH – Eine
Umfrage zur mögli-
chen Verlegung des
Wittmunder Wochen-
marktes in die Straßen
der Innenstadt wird es
nicht mehr geben. Das
teilte gestern Frank
Happe (Foto), Mit-
glied der Arbeitsgruppe „Ein-
zelhandel“ im Rahmen der In-
nenstadt-Quartiersentwi-
cklung Wittmund, mit.

Eine Befragung mache kei-
nen Sinn mehr, so Happe,
„weil die Stadt quasi die Mei-
nung dazu schon vorgegeben

hat.“ Wie berichtet,
haben sich der
Marktmeister der
Stadt, aber auch
Marktbeschicker
gegen eine Verle-
gung in die Innen-
stadt ausgespro-
chen. „Damit ist

eine Entscheidung quasi vor-
weggenommen worden“, sag-
te Happe. Eine wertfreie und
unbeeinflusste Befragung sei
dadurch nicht mehr möglich.
Die Arbeitsgruppe sei mit
dem Vorgehen der Stadt nicht
sehr glücklich.

Landfrauenverein
ALTFUNNIXSIEL – Der Ersatz-
termin für die Landfrauen
aus Altfunnixsiel (nicht wie
irrtümlich berichtet Althar-
lingersiel) zur Besichtigung
des DJH Resorts, Clubju-
gendherberge Neuharlinger-
siel, ist Donnerstag, 12.
März, um 14.30 Uhr. Der
Vorstand bittet um selbstän-
dige Bildung von Fahrge-
meinschaften.

Café für Trauernde
WITTMUND – Morgen, 15 bis
17 Uhr, bietet das „Café
Lichtung“ im Gemeinde-
haus St. Nicolai Trauernden
einen Raum für Gespräche
mit Menschen in gleicher
Lebenslage. Ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen erwarten
die Gäste in zwangloser At-
mosphäre. Das Café ist ein
Angebot der evangelischen
und katholischen Kirche.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Ein Seelsorger ist
anwesend.

Abendgottesdienst 
ARDORF – Am Sonntag findet
ab 19 Uhr in der Ardorfer
Kirche ein Abendgottes-
dienst statt. Der Kirchen-
chor Asel unter Leitung von
Sigrid Hinrichs-Toben ge-
staltet den Gottesdienst mu-
sikalisch. Anschließend ist
Teetafel.

Abendgottesdienst 
– LEERHAFE – Das Konzert
der Musikschule Friesland/
Wittmund in der Cäcilien-
und Margarethen-Kirche be-
ginnt – anders als in den
Kirchlichen Nachrichten ab-
gedruckt – schon um 17 Uhr.
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WITTMUND – Rinelde Janßen
feiert heute ihren 81. Ge-
burtstag. Rudolf Möse wird
heute 84 Jahre.
EGGELINGEN – Martin Reents
schaut morgen auf 83 Jahre
zurück.
ARDORF – Gertrud Hüls voll-
endet morgen ihr 92. Le-
bensjahr.
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GEBURTSTAGE

LEERHAFE – Gemeindehaus,
heute, 13.30 bis 16 Uhr: Kin-
derkleider- und Spielzeug-
basar mit Verkauf von Kaf-
fee und Kuchen.
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